
ETHIK-KOMMISSION 

Grundlage: § 59 Hess. Hochschulgesetz 
Zusammensetzung gem. § 3 der Satzung für die Ethik-Kommission am Fachbereich Medizin der JLU Gießen:  

Die Kommission besteht aus zehn Mitgliedern/Stellvertreter/innen, von denen mindestens sieben Mitglieder oder 
Angehörige des Fachbereichs Medizin der Justus-Liebig-Universität Gießen sein müssen. Sieben Mitglieder sollen 
Ärzte sein, davon müssen mindestens drei über Erfahrungen in der klinischen Medizin verfügen, einer muss Facharzt 
für klinische Pharmakologie oder für Pharmakologie und Toxikologie sein. Mindestens ein Mitglied besitzt die 
Befähigung zum Richteramt, eines verfügt über wissenschaftliche oder berufliche Erfahrung auf dem Gebiet der Ethik 
in der Medizin, eines über wissenschaftliche oder berufliche Erfahrung auf dem Gebiet der Medizintechnik, eines über 
Erfahrungen auf dem Gebiet der Versuchsplanung und Statistik und eines ist Laie. Ein Mitglied soll auf dem Gebiet der 
Kinderheilkunde besonders erfahren sein, ein weiteres auf dem Gebiet der Rechtsmedizin und ein weiteres auf dem 
Gebiet der theoretischen Medizin.  
Bestellung gem. § 4 der Satzung für die Ethik-Kommission am Fachbereich Medizin der JLU Gießen: 

Die hauptamtlichen und stellvertretenden Mitglieder der Kommission werden im Benehmen mit der Ethik-Kommission 
auf Vorschlag des Fachbereichsrates für die Dauer von drei Jahren durch Beschluss des Dekanats bestellt. Wiederholte 
Bestellung ist zulässig. 
Aufgaben: Der Fachbereich Medizin setzt eine Kommission ein zur Beurteilung berufsethischer und berufsrechtlicher 

Fragen bei der Durchführung klinischer Versuche am Menschen oder von epidemiologischen Forschungen mit 
personenbezogenen Daten (Ethik-Kommission). Die Ethik-Kommission soll auf Antrag Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler bei der Beurteilung ethischer und berufsrechtlicher Aspekte medizinischer Forschung am Menschen 
beraten. Sie kann Aufgaben nach Maßgabe der §§ 40 bis 42a des Arzneimittelgesetzes in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 12. Dezember 2005 (BGBl. I S. 3394), zuletzt geändert durch Gesetz vom 10. August 2021 
(BGBl. I S. 3436), und der §§ 20 bis 24 des Medizinproduktegesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 7. 
August 2002 (BGBl. I S. 3146), zuletzt geändert durch Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328), wahrnehmen. 
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Bestellung der Mitglieder und deren 

Stellvertreter/innen im Benehmen mit 

der Ethik-Kommission auf Vorschlag 

des Fachbereichsrates durch das 

Dekanat. 

VORSITZENDER: Prof. Dr. Dr. H.-P. HOWALDT 

EHRENMITGLIED: Prof. Dr. H. TILLMANNS 

Mitglieder Vertreter 

  1. Prof. Dr. Dr. H.-P. HOWALDT (Vorsitzender) 

Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 

  1. Dr. H.-J. KRÄMER (Stellv. Vorsitzender) 

Leiter der Geschäftsstelle 

  2. Frau Prof. Dr. B. KEMKES-MATTHES 
Zentrum für Innere Medizin 

  2. Prof. Dr. J. de LAFFOLIE 
Allgemeine Pädiatrie und Neonatologie 

  3. Dr. J. PONS-KÜHNEMANN 
Institut für Medizinische Informatik 

  3. Dr. R.-H. BÖDEKER  
Institut für Medizinische Informatik 

  4. Prof. Dr. N. KRÄMER 
Zentrum für Zahn-, Mund- u. Kieferheilkunde 

  4. Frau Prof. Dr. E. ROEB  
Zentrum für Innere Medizin (Gastroenterologie) 

  5. M. BRUMHARD
Klinische Pharmazie

  5. Frau H. KRECKEL 
Klinische Pharmazie 

  6. Prof. Dr. B. KRETSCHMER 
Rechtswissenschaft  

  6. Dr. jur. F. M. MICHL 
Rechtswissenschaft 

  7. Prof. Dr. M. Rummel 
Med. Klinik IV 

  7. Prof. Dr. F. DREYER  
Rudolf-Buchheim-Institut für Pharmakologie 

  8. PD Dr. B. NIEMANN 
Zentrum für Chirurgie, Anästhesiologie u. Urologie 
(Herzchirurgie) 

  8. Prof. Dr. M. SANDER  
Zentrum für Chirurgie, Anästhesiologie u. Urologie 
(Anästhesiologie)  

  9. Prof. Dr. Dr. R. DETTMEYER 
Institut für Rechtsmedizin  

  9. Frau Prof. Dr. G. A. KROMBACH 
Radiologie  

10. Roland SCHARFF 
Laienmitglied 

10. 
N.N. 
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